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Mittwoch , den 22 . April 1891 . 8 .

i l d b a d .

Wegen Stellung einer Voi age ist der
Gütersbachweg von r r Ziegelhütie bis
zum Eingang in den Waid vom 23 bis 25.
April d . I . je inkl. für Fuhrwerke gesperrt .

Wildbad , 16 . April 1891 .
Stavischultheißeuamt : B ä tz » e r.

^
Unserer lieben Frau ^

Direkt . , dem Timpe Tampe M
Ir -ihle K

seinem morgigen 27ten ^
^ Geburtsfeste ein aus der Kegelbahn ^
^ im Kühlen Brunnen ansangendes , ^
^ durch die König -Karlstr . fahrendes , M
M auf dem Bldenburgerplatze anhalten- D
K des , beim Friedrich einkehrendes , M
M durch die Kgl. Anlagen sausendes, A
^ auf dem Schiehstand beim Windhof ^
^ verknallendes dreifach donnerndes K
^ Koch , §
^ das; alle Büchsen aus einmal knallen . A
^ Fritzle wer hält des glaubt ? ^

8t3.Kl8MjlN6 ,
kLrqu 6tdoä 6n^ 1e !i 86 ,

kU 88d0Ü6n !3.6 !L6,
( in vorsobioäsnsn Z' g.rbsn )

6op3.1 -Uöb6 !lL0^,
kollturlaeic,
IskllerlLejL ,

^8pkLlU3.e!Lz
L.6lnö1 u. lörpentlnö!

empfiehlt bcstcns.
Air . Hrteibert .

Kl 'eescrrnen,
A^clssccmen ^

Wicken
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

Fr . Treiber .
I" americ .

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Die jährliche Korpsversammlung findet
am Samstag , den 25 . April 1891 - . x.

abends 8 Uhr
inl Restaurant W . Knbler mit folgender Tagesordnung statt : pF) "

1 ) Rechenschaftsbericht pro 1890
2) Prüfung des Etats pro 1891/92
3 ) Verschiedenes.

Wildbad, , den 16 . April 1891.
Das Kommando : Krauß .

W i 1 d b a d .
Die von der Augsburger Mech. Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Psersee-
Allgsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishofen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile
„Seb. Kneipp " versehenen

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Allein - Äerlans am hiesigen

Ebenso sind sämtlichePlatze übergeben worden
Wickel- , Ober- und Unteransschläge , span. Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.
Fr . Maier , neben der Apotheke .

Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmann .

IVolleiie u. llrlUiAoIIeilo LleiäerstoKe ,
Lleiäer u. 8eLür2ie Lattune

>, „ Leulitz ,
deär . HrnimAolIllniiell xu Lleiäerii ,

„ „ 7 , Ilettjrickeii ,
^«8tr. L ^ j „ „ llemäeu ,

üemäenüniiell reine IVoIIe,
HuterroeMnuell u. jinUnvoIlene Unter roe^ tolte
alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

11M .



Zu verkaufen.
Gut eingebrachkeS

He «
hat zu verkaufen ,

Zimmermann Großmanns Witwe .

Empfehlung .
Einem hiesigen und auswärtigen Publi¬

kum diene zur Nachricht , daß ich von heute

-« ° « ch Waldschuhe ,
Knabeustiefet zum Schnüren
sehr starke Qualität führe , zu sehr billigen

Preisen . Um geneigte Abnahme bittet

Hochachtungsvoll
CH - Bott , Hauptstraße 89 .

fabi ' ill - I- ggei
'

^ kbe8löiiL8Ms8lkii8Mi 'rkii
in g >!en V/g8L !>8faffen V/o »-
8koffsn I-IglbwoII - Läklllsli -
sfoffenruOklglnsIpi

'ölLsnbsj,
Fr . Maier .

Heseubrauutwei«
- er Flasche 2 Mk .

ist zu haben im _ gold . Lamm .

Seit 16 Jahren bewährt!

Aehöv -Leiden
als : Ohrensausen , Ohrenbrauscn,
Ohrenstechen , Ohrenfluß , leichte und
harte Schwerhörigkeit, sowie tempo¬
räre Taubheit werden schnell u . sicher
beseitigt durch da « echte

Gehör - Oel
(mit der Schutzmarke)

des Ober - Stabsarzt und Physikus
1) r . 0 . svlimiäl .

Preis ü Flasche nebst Gebrauchs -

Anweisung 3 50 zu haben ;
im Haupt -Depot in Schwab . Gmünd :
Obere Apotheke bei Apoth. Müller .

Angekommeu !
Es sind wieder eine größere Partie

angekommen zu 3 . 50 sowie auch

von ^ 16 an ; feriier habe ich eine Partie

Grikot -TaMen
im Ausverkauf und eine Partie

X
'
liulol - ^ cltüixo

gebe unter dem Fabrikpreise ab .
G . Riexinger.

Reiues Leinöl
ist zu haben bei I . F Gutbub .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges Skhlthlllarenlagkr von der

feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen , Knaben , Mädchen

« . Kinder in Ledert, Lasting , HPüstst u . Kor-dnetzeug , sowie
Wintertwaven in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen . Insbesondere empfehle ich für Arbeitslente starke Windt .

Waldschule , HloHrtstifel, Höste Jungenstiefel u . Kolzschuste
mit Kilzfutterr.

Bestellungen » ach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich

und billig ausgeführt .
Hochachtungsvoll

Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

L

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lag >r in

Spiegeln n . Worchang -Aasevien
unterhalte und empfehle solche , von den einfacksten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf .

Achtungsvollst

Schreincrineistcr.

Reinen keimfähigen

Gemüse- «nd
Blumen-Same«

frühe Grbsen ,
sowie alle Sorten

Steckbostnen
rote « . gelbe Steckzwiebel
empfiehlt

W . Treiber , Korbmacher .

krlma Kraue Lernseit 'e
garantiert ans rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearinsrise ,

„ transparente Schmierseife ,
Soda criftalistertrr in Säcken a 100 Psd .,

Talg lichter,
Stearinlichter nur MünzingPches Fabrikat ,

Salon - , Eis - oder Alabasterkerzen ,
Brillant Parassinkrrzen ,

Stärke von Kernen , zum warmstärken ,
„ , Reis acht engt . Marke Br -

land « u . Co .,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Cromstärke ,
Rltramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Landwachs ,
Bcttbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬

sehe» in i/4 u . st - Psd . znm kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

Pfälzer -Zwiebel
sowie

Steck-Zwievel
empfiehlt Chr . Batt , Rachousgasse

Gvbsen - Linsen ^
Wohnen

in sehr gut kochender Ware empfieblt

Carl Wilh . Volt .
Sehr schöne

empfiehlt I . F . Gutbub .

ou Baumwoüflanell anch zu Bügels
decken verwendbar

illitzst bei Fi '»' . Meri « »*.

Schablonen Zürn
Waschzeichnen

empfiehlt I . I . Kutbub .

Wegen vorrückender Saison Halle ich von

setzt an in

WoLsgaw
vollständigen Ausverkauf .

Kmic WiH .

!" GmenLHater:^
I" Hlahrn -Käse

empfiehlt Fr . Treiber .

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .



»

«

Rundschau .
Stuttgart, 18 . April . Seine Königliche

Majestät haben heute den neuernannten
Badekommissär für Wildbad , Oberst a . D.
von Karaß in Audienz empfangen.

— Sc. Köuigl . Majestät haben am 17 .
April d . I . den Amtsnolar lit . Gcrichls -
notar Fehleiscn in Wildbad zum
Gerichtsnotar in Hall allergnädigst zu er¬
nennen geruht .

Stuttgart, 18 . April . Die erste Kam¬
mer hat die Verwaltungsgesctznovelle in der
von der Abgeordnetenkammer beschlossenen
Fassung mit 26 gegen 1 Stimme angenom¬
men. Somit tritt das Gesetz endgültig mit
dem 1 . Dez. d . I . in Kraft.

(Billige Arbeiter-Familienwshnungen . )
Ans Stuttgart schreibt man : Wie schon
früher mitgeteilt wurde , beabsichtigt der hie¬
sige „ Verein für das Wohl der arbeitenden
Klassen " die Erbauung von Häusern mit
billigen und gesunden Arbciter - Familienwohn -
ungen . Zu dem behufs Erlangung von
Entwürfen erlassenen Wettbewerb mit Preisen
von 1000 und 600 Mark sind nun 52
Entwürfe eingelausen . Dieselben werden in
nächster Woche hier ausgestellt . Das Preis¬
gericht ist bereits in Thätigkeit getreten und
dürfte am Montag seine Entscheidung ge¬
troffen haben.

Cannstatt, 18 . April . In einer jFabrik
verunglückte gestern ein Taglöhner dadurch,
daß ihm während der Arbeit an einer Kreis¬
säge sämtliche Finger der rechten Hand ab-
geschnilte » wurden .

Münchingen , OA. Levnberg , 18 . April.
Gestern mittag um 3 Uhr wollten 3 Kna¬
ben nach Starennestcrn sehen in der Scheuer
des Th . Wurster, dabei stürzten 2 im Alter
von 16 Jahren kopfüber herunter in dem
Augenblick, als die Schwägerin des Wurster
gerade Stroh holen ^wollte und sieten ihr
direkt vor die Füße. Der eine 16jährige
Sohn des Bäcker Krauter blieb auf der Stelle
tot, der andere schwebt in Lebensgefahr , der
dritte ein 14jährigcr wollte vor Angst
den Heuboden nicht mehr verlassen , da er
seine beiden Kameraden Hinunterstürzen sah ;
er war vor Schreck fast gelähmt .

Eßlingen, 18 . April . Landgerichtsrat
Schumann ans Stuttgart , der am letzte»
Mittwoch morgen aus der Station Aalen
vom Zug überfahren und getötet wurde ist
gestern nachmittag hier in seiner Vaterstadt
beerdigt worden - Zur Begräbnisfeier waren
von auswärts erschienen Präsident v . Firn¬
haber und die Landgerichlsrätc Fetzer, Schall
und Elsässer aus Stuttgart, sowie Direktor
v . Psaff ans Utm . Dekan Kübel hielt die
Grabrede ; darauf jwidmele Landgerichtsrat
Elsässer dem Hingeschiedeneneinen tiefempfun¬
dene » ehrenden Nachruf mit Niederlegung
eines schönen Lorbeerkranzes am Grade.

Neuenbürg , 18 . April . Herr Amtmann
Pommer hier wurde als Kollegial - Hilfsar -
beiter zur K . Kreisregierung Ulm einbe -
rusen und wird in den nächsten Tagen ab-
reisen ; mit Wahrnehmung der Amtmanns-
stclle ist der Regierungsreserendär I . Klasse
Sliefenhofer in Ravensburg betraut worden .

Gmünd, 17 , April . Wie die Neckar-
Ztg . aus zuverlässiger Quelle erfährt , soll
das hiesige Mutterhaus der barmherzigen
Schwestern von hier nach Schloß Untcrmarch -
thal bei Mnnderkingen verlegt werden und
hier nur noch eine Filiale derselben ver¬
bleiben. ES werden damit auch die längst

geplanten größeren Bauten in Wegfall kom¬
men.

Freudenstadt, 19 . April . Wer Ehren¬
präsident des Württembergischen Kriegerbun¬
des S . H . Prinz von Weimar kam gestern
in Begleitung der Herren Oberst v . Heinrich,
Sekretär Dobel , Buchdruckereibesitzer Kohl¬
hammer und Fabrikant Arthur Jnnghans
von Schrambcrg hier an . Die Vorstände
der Kriegcrvcreine des Bezirks hatten sich auf
dem Perron des Bahnhofs zur Begrüßung
ausgestellt. Die beiden hiesigen Vereine ,
Militär- und Neteranenverein , hatten sich
mit ihren Fahnen vor dem Eingang zum
Bahnhof aufgestellt . An diese hielt derjPrinz
eine Ansprache, in welcher er ihnen den Gruß
S . M . des Königs Karl , deS hohen Pro¬
tektors des Württ . KriegcrbundeS , überbrachte
und sie ermahnte , auch ferner fest und treu
zu Kaiser und Reich zu halten . Ritterwirt
Schmid forderte auf zu einem dreifachen
Hnrrah auf den Prinzen . Mit dem fahr-
planmäsigen Zug 10 Uhr 55 Min. fuhren
die Herren nach Schiltach - Schramberg weiter.

MÜllsingen , 16 . April. Der 65 Jahre
alte Farrenhaltcr Allgaier in dem benach¬
barten Auingen führte am Dienstag den 14 .
ds . einen Farren zur Tränke , fiel dabei rück¬
wärts zu Boden und wurde darauf von dem
sich auf ihn stürzenden Farren so hart ge¬
stoßen, daß er heute gestorben ist .

Weingarten , 17 . April . Heute früh
wurde bei den Holzfällungsarbeiten im Rau¬
penwald ein Arbeiter aus Maibach (Hall )
von einer fallenden Tanne getroffen und
ihm der Kopf zerschmettert. Der Unglück¬
liche, Familienvater, war sofort tot.

Mainz,- 16 . April. Ein hier bedienste -
tcS Mädchen stürzte sich heule früh aus Kum¬
mer über die Treulosigkeit seines Geliebte »
vor dessen Augen drei Stock hoch zum Fen¬
ster hinaus , nachdem cS einen rührenden
Abschied in Versen auf den Küchentisch nie¬
dergeschrieben hatte. Das Mädchen wurde
schwer verletzt .

Die Kamerunanleihe im Betrage von
1 450 000 wird dem Reichstage zur
Genehmigung zugchen.

— Eine neue Festung in Deutschland.
Aus Osnabrück wird milgeteilt : Die „ O . Z . "
gibt heule einem hier aufgetauchten Gerücht
weitere Verbreitung , nach welchem unsere
Stadt durch Anlage von FortS auf den die
Stadt umgebenden Höhen zu einem befestig¬
ten Waffenplatz gemacht werden soll , um ,
wie cs zur Begründung heißt , einem etwaigen
Vorstoß der Franzosen über Belgien und
den Niederrhein gegen die Nordsee hin Wider¬
stand zu leisten .

— Aus Geestemünde : Gesamtwahlergeb¬
nis : Fürst Bismarck erhielt 7557 , Adloff
2619 , v . Plate 3343 , Schmalfeld 3928
Stimmen. Sonach Stichwahl zwischen Fürst
Bismarck und dem Sozialisten Schmalfeld .

— Bei Raismes ereignete sich am Mitt¬
woch abend ein Zusammenstoß zwischen einem
Güterzuge uud einem Personenzuge . Zwölf
Personen wurden verletzt .

— In Taschkent fand am 1 . April ein
großes Erdbeben statt , das einen Stadtteil
zerstörte und dem zahlreiche Menschenleben
zum Opfer sielen.

Wien, 17 . April. Die frühere Königin
von Serbien , Natalie, soll , wie jetzt ver¬
lautet , gleich nach der Abreise des Altkönigs
Milan ausgewiesen werden.

Athen, 18 . April . Der feierliche Ueber -

tritt der Kronprinzessin Sofie zur griechisch -
orthodoxen Kirche findet am 2 . Mai statt.

— Gegenüber der Meldung eines Bu-
dapester Blattes , Johann Orth verweile ge¬
genwärtig in PittSburg , wird der „ Neuen
Freien Presse " in Wien von kompetenter
Seite mitgeteilt , die Familie habe bisher
keinerlei Anhaltspunkte für den Verbleib des
Vermißten . Die Hoffnung auf seine Wie¬
derkehr sei vollständig geschwunden . Die
Hamburger Asseknrranzgesellschaft, bei wel¬
cher die „ Santa Margerita " versichert war,
habe bereits die Versicherungssumme von
230 000 -/A flüssig gemacht ; die Summe
würde in den nächsten Tagen behoben wer¬
den .

— Die französische und belgische Poli¬
zei verständigten sich über die Grenzbewach-
nng bezüglich des Zuzugs fremder Soziali¬
sten . Jeder Verdächtige soll der belgischen
Behörde telegraphisch gemeldet werden , damit
sie ihn bei Ueberschreitung der Grenze zu¬
rückweisen kann.

— Stanlei reiste mit seiner Gemahlin
und mit über 100 000 Doll . , die ihm seine
Vorträge eingebracht, auf der City of Ncw-
york von Newyork ab .

Hildburghausen , 18 . April . In dem
benachbarten Orte Römhild ist in der ver¬
gangenen Nacht eine große Feuersbrunst aus¬
gebrochen . Bis heute früh waren dreißig
Häuser in Asche gelegt .

— lieber ein Attentat in der Kirche wird
aus Budapest gemeldet : Der Schuhmacher
Czermack erschoß Freitag früh inderWaitze -
ner Katherale den Messe lesenden Domherrn
Kunda am Altar . Er feuerte dann auf den
ministricrenden Chorknaben und erschoß sich
schließlich selbst . Der Priester soll sich an¬
geblich in den Zwist gelegt haben , welchen
Czermack mit seiner Frau hatte.

— In der vergangenen Woche belief sich
die Sterblichkeit in New - Aork auf 1347
Personen gegen 731 in der entsprechenden
Woche des vorigen Jahres . Vom Samstag
werden 20 Todesfälle an Influenza gemel¬
det . Die Gesamtzahl der der Epidemie in
dieser Saison zum Opfer Gefallenen beträgt
356 . Die Seuche grassiert besonders stark
unter den Indianern in der Umgegend von
North Jatvima (Washington ) .

— Ein aus Sydney in San Francisco
eingetroffener Dampfer hatte berichtet , das
englische Schiff St . Katharine habe an der
Küste einer zur Karolinengruppe gehörigen
Insel Schiffbruch gelitten . Es seien 90
Personen ertrunken . Diese Nachricht ist un¬
begründet . Die Mannschaft der Monovay,
die die Nachricht überbrachte, hatte die St .
Katharine mit dem Dampfer Strathairly
verwechselt , welcher bei Nordkarolina Schiff¬
bruch erlitt.

— In Elizabeth, New -Jersey , hat nach
einer Meldung aus New -Iork eine Feuers¬
brunst das Postamt, die First National Bank,
die Arcade und verschiedene große Läden zer¬
stört . Der Schaden wird auf 1 Million
Dollars geschätzt.

New - Iork, 17 . April . Der Norddeutsche
Lloyddampfer „ Fulda " mit 728 Passagieren
an Bord mußte unter Quarantäne gestellt
werden, weil ein Fall von Blattern auf der
Reise unter den Zwischendeckspassagieren vor-
gekommcn war . Die Kajütenpassagiere durf¬
ten landen . In der letzten Zeit sollen viele
Fälle von ansteckenden Krankheiten an Bord
der Auswandererschiffe vorgekommen sein .



Wahrscheinlich beachten die amerikanischen
Behörden die Fälle mehr als früher , um
die Einwanderung zu erschweren .

Verschiedenes .
(Ein Kutscher , der nach rückwärts

spiegelt .) Dem Köpfchen einer der vor¬
nehmsten Damen der Petersburger Aristo¬
kratie verdankt die Mode eine neue bahn¬
brechend Errungenschaft . Wie bekannt , be -

bcsteht die Tracht eines russischen Kutschers
aus einem braunen Kaftan und einem hell¬

farbigen Gürtel . Die erfinderische Dame

hat nun einen eleganten Spiegel unter dem
Gürtel des Kutschers befestigen lassen und
bewundert sich darin , während sie in ihrer
Kalesche sitzt . . . „ Sicherlich eine etwas

sonderbare Stelle für einen Spiegel I " —

bemerkt hierzu ein französisches Blatt , dem
die Welt die Kenntnis dieser neuen Idee
verdankt .

. . (Gemütlich . ) „ Des is doch recht
Hort für unsere Gegend , daß der alte Me¬

dizinalrat gestorwe is . Er hat ' s so ver¬

stände , mit de Leut ' zu rede , daß mer gleich
rechtes Zutrau ? zu cm gehabt hat . Wenn
Einer zu cm kam un klagt iwwcr Schmerze ,

da fing er gleich an : „ So ? Kommste auch
e mal Widder , du altes Kamee ! ? " Oder :

„ Was hastu denn dies mal für e Brestcn ,
du altes Rindvieh ? " und so fort in dem

herzigste Ton ! "

(Okkonomisch.) A . : „ Ich reise heute
zum kurgebrauche nach Marienbad .

" —

B . : „ Warum denn ? Sic sind ja ohnehin
so mager .

" - - A . : „Ja , wissen Sic , ich
Hab' mir sechs neue Hemden machen lassen ,
da sind mir die Kragen viel zu eng . "

(Vor Gericht . ) Präsident : „Haben
Sie noch etwas zu bemerken ? " — Ange¬
klagter : „ Ich bitte , die allzu große Jugend
meines Verteidiger - als Milderungsgrund
ansehen zu wollen . "

Kunst und Wissenschaft .
Alls Wien. Das bekannte Familien-

blatt „ Wiener Mode " hält auch dieses Jahr
an dem praktischen Grundsätze fest , in den
Sommermonaten , da so viele Zeitschriften
ihre Spalten mit Mittelgut füllen , womög¬
lich noch Besseres zu bieten als gewöhnlich .
Das neue Heft dieser vortrefflichen Mode -

zntung enthält die reizendsten Sachen , welche
mir je gesehen . Da gibt c« zunächst auf

dem Umschlag ein farbiges Genrebild : zwei
Kinder , welche einem großen Hund ein Stück

Kuchen reichen ; das ist ein Modebild von

ganz exquisitem Geschmack ; dergleichen lebens¬

wahre Figuren sind bisher niemals niemals
in Modedichtern gebracht worden , sie werten
das thörichtc Vorurteil , ein Modebild müsse
oulrirt und verzeichnet sein , um ei » Kleid

zur Geltung zu bringen , gründlich über den

Hausen . Auf der Rückseite des Umschlages
präsentieren sich drei Wienerinnen in unge¬
mein kleidsamen Wiener Sommerhüten (colo -

rirt ) . Im Heft selbst gibt es praktische ,
einfach elegante Wiener Toiletten die Fülle :

Straßenkleider , Besuchskleider , Hauskleider ,
Nögligss , dann Frisuren , Wäsche und Hand¬
arbeiten aus der guten Meisterschulc von
Wien . Unter den textlichen Beiträgen des

reichen Heftes heben wir hervor : Jakob von

Falke , „ Die Spitzen und der Wiener Spitzen -

conrs "
; K . Rank , „ Wiener Handarbeit

"
;

Liesbeth Lindcmann , „ Die Sonne geht unter "

und „ Warum ? "
, zwei treffliche Stimmungs¬

bilder ; F . v . Kapss - Essenlher , „ Melusine "
;

Robert Waldmüller , „ Die Verwünschung " .

F . W . Hume , „ Wer ? " n . f . w . u . s . w .

Eine seltsame Geschichte.
Roman von C . Warnemann .

Nachdruck verboten .
1 .

War ' s Wahrheit , war ' s ein Wahn ?
Wer will ' s entscheiden ?

Meine literarischen Beziehungen führten
mich vor einiger Z »il auch noch Slraßburg ,
wo ich durch meinen Buchhändler die Be¬

kanntschaft eines Kunstfreundes , des Herrn
Veuillet , machte , der eine nicht unbedeutende

Gemäldesammlung sein eigen nannte . Unter
den vie ' en Stücken dieser Collection fiel mir

besonders ein Veilchenbouquei und der Kopf
einer vornehmen jungen Frau , einer Schön¬
heit von hoher Vollendung , auf ; dabei war
das Bild von einer solchen Feinheit , in der

Ausführung , daß ich mich nicht enthalten
konnte , zu fragen :

Von welchem Meister stammt dieses
Stück her ?

Der Buchhändler lächelte verstohlen , der

Besitzer aber , welcher es bemerkte , machte
ein sehr ernsthaftes Gesicht :

Sie lachen , Freund , und doch hat dieses
Bild eine sehr ernste Geschichte I Ein junger
Maler , der Sohn einer edlen Familie , hat
cS auSgesührl , wandte er sich dann an mich,
sein Name war Eugen de Lavellant . Er
wurde später wahnsinnig und starb dann
in der Pflege eines Kleinbürgers , des Mon¬
sieur Dupont , in der Rue Barbaronx 225
vor gar nicht tanger Zeit , über 100 Jahre
alt . In lichten Augenblicken vcrlrauie er
Monsieur Dupont seine Geschichte an , die

allerdings etwas sonderbar klingt . Ich er¬
fuhr sic beim Ankauf des Bildes aus der
Hand Dnpont ' s !

Erzählen Sie , Herr Veuillet ! baten wir .
Sei eS drum ! — Jean , wandte er sich

also an seinen Diener , den er herbeigrklingelt ,
eine Flasche Chaieau Lafitte Achtundvierziger !

Jean ging , servirte den Wein und Herr
Veuillet , nachdem er das perlende Naß ei » -

geschenkt , begann :
Eugen de Lavellant wurde im Jahre

j.770 in der Provence geboren , entschied sich
früh für die Kunst der Malerei und ging
schon mit sechzehn Jahren nach dem schönen
Italien , wo er den Unterricht der ersten
Meister genoß ; als berühmter Künstler kehrte
er nach Paris zurück . ES war gerade zu
der Zeit , als das französische Volk ansing
an seinen Ketten zu rütteln und die große
Revolution ausbrach , die alle bisherigen Ver¬

hältnisse aus den Kopf stellen sollte .
Eugen , obwohl Aristokrat vom reinsten

Wasser , schwärmte doch unendlich für die

neue Göttin der Freiheit . Er war ein Freund
Dantons und Robespierres , nahm jedoch
nicht regelmäßig an den Sitzungen deS Clubs
teil ; denn so tüchtig Eugen als Maler war ,
so blieb er doch ein Kind in der Politik .
Seine Mußezeit verbrachte er meistens hinter
der Staffelet . Der berühmte Gras Mirabcau ,
der französische Cicero , besuchte den vietum -

worbenen Gesinnungsgenossen und gefeierten
Künstler oft in seinem Atelier und sah seiner
Beschäftigung zu .

Eines Tages , zu jener Zeit , als der

famlose WohIfahrtS - AuSschuß der franz . Re¬

publik den Glauben an Gottes Dasein noch
nicht hinwegdekretirt hatte , zog es den jungen
Künstler beim Klange der Kirchenglocken
nach Nolre - Dame . Orgelklanz scholl ihm

entgegen . Er hatte lange kein Gotteshaus
betreten , weshalb ihn eine ordentliche Sehn¬
sucht, eine Art von Heimweh überkam . Er
trat ein , befeuchtete sich die Stirn mit Weih¬
wasser und trat zu den Betenden . Er kniete

ebenfalls nieder und betete lange und innig ;
wie ein Rausch aus der holden Jugendzeit ,
in der er so glücklich gewesen , kam es über

ihn . Da erhob er den Kopf . Heilige Jung¬
frau ! Dicht neben ihm kniete ein Weib , dessen
schönen Augen heiße Thränen entströmten .
Die kleinen Händchen hielten zitternd das

Gebetbuch ; jetzt entfiel cs ihnen . Eugen
hob es auf und stellte eS seiner Eigentümerin
zurück . Sie dankte ihm durch ein freund¬
liches Nicken und der Blick ans ihren großen
dunkeln Augen , der m diesem Augenblick
auf ihn fiel , machte ihn zu einem ander »

Menschen . Mit feiner Andacht war es zu

Ende , er schwärmte nur noch für die neue
Maoonna . Beim Fortgehen aber ließ die

dunkelgekleidete Dame , fei es nun Absicht ,
sei es Zufall , ihr Spitzentuch , das sie in
der Hand gehabt , fallen ; Eugen hobesauf
und verbarg eS im Busen . Dann folgte
er ihr bis an ein palastartiges Haus in der
Rue de Champinelle . Als sie gallonirten
Diener die Dame eingelassen , und das große
Thor sich hinter ihr geschlossen , krumpfte sich
das Herz des jungen ManneS zusammen
nnd sinnend ging er heim , ihr schönes Bild

auf die Leinwand zu zaubern . Hausnummer
und Straße , wo die schöne Dame wohnte ,
hatte sich Eugen gemerkt , und so befand er¬

sieh den » täglich in der Rue de Champinelle ,
nach den Fenstern emporspähend , wo er sie
Vermutete . Zweimal hatte er das Glück , sic
in einem Wagen zu sehen an der Seite eines
Mannes in großer Uniform . War der ihr
Vater , war er ihr Man » ? — So fragte
sich jetzt Engen de Lavellant täglich und die

Eifersucht quälte den jungen Maler entsetz¬
lich ; stumm faß er dann hinter der Staffelet
und malte das Bild der Dame seines Herzens
mit den glühendsten Farben so treffend , so
klar , als ob sie ihm im Glanze all ihrer
Schönheit gesessen hätte . So ging

' s bis

zum nächsten Sonntage , an dem - s ihn un -

wiederstchlich nach der Kirche Notrc - Damc

zog . Er nahm denselben Platz , — und

richtig , da kniete seine Angebetete wieder
neben ihm wie das vorige Mal . Er be¬

grüßte sie und ein leichtes Neigen des Haup¬
tes jagte ihm , daß er verstanden ward . Nach

Beendigung der Andacht holte eine Kalesche
die Holde ab . So Vergingen wohl sechs
Wochen . Engen war mit seiner Bewerbung
um die Gunst der schönen Unbekannten nicht
Weiler gekommen ; er wußte aber , daß er sie

wahnsinnig liebte , denn all fein Denken war
bei ihr ; weder NobeSpierre , noch Danton ,
noch Mirabeau hatte seit dieser Zeit ge¬
sprochen .

Eines Tages trat Danton mit den Wer¬
ten in deS Malers Atelier :

„ Guten Morgen , Engen ! "

(Fortsetzung folgt . )

Berantw -rrircher Redakteur ; Bepni - ars Hofmann .) Druck und Vertag von Bernhard Hsfmann m Witdbao .
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